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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr ZO».
Mittwoch den 12. November 1873.

<501—1) Nr. 12547.

Concurs-Ausschmlillllg.
Aufolge Gemeinderathsbefchluffes

"vm 4. d. M . wird der Eoncurs mit
n̂em ^wöchentlichen Termine vom

Aage der letzten Ginschaltung dieser
^erlautbarttNst in deritaibacher 3ei-
-ungfür nachfolgendebeim gefertigten
^tadtmagistrate zu besetzende Dien
'lespvsten ausgeschrieben:
^ Gines M a g i s t r a t s s e c r e t ä r s

mit dem Iahresgehalte von R3OO
Gulden und dem Grforderniffe
für deu hvhern politischen Staats
dienst;

^ eines S tad tkass ie rs mit dem
Iahresgehalte von R3NOfi, dem
Erfordernisse der Staatsprüfun-
gen im Kasse und Verrechnungs-
wesen, so wie der Eautiouslei-
stung im Gehaltsbetrage;

3. des K a n z l e i l e i t e r s mit dem
Iahresgehalte von 9Vtt f l . uud
dem Erfordernisse der fnr deu
praktischen Manipulationsdienst
zu documentierenden Kenntnisse
und Fähigkeiten.

M i t jedem dieser Posten ist auch
der Anspruch auf zweimalige RO^ge
^uinquennalzulagen, vom Gidestage
"n berechnet, verbunden.

Bewerber um eine dieser Stellen
Men ihre gehörig documentierten
Gesuche mit dem Nachweise der obi
?u Grforderuiffe und der Kenntnis
er beidenLandessprachenbeim Stadt

Magistrate, und im Falle sie in einem
öffentlichen Dienste stehen, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde zu über-
reichen.

Stadtmagistrat Aaibach, am8teu
November R873.

D c r Bürgermeister:

(489—3) ^ Nr. 1773.

Concurs.
Van- und Vtaschinen-Glevenstelle.

Bei der k. k. Bergdirection in Id r ia wird
ein Polztechniker, welcher den Maschinencurs mit
gutem Erfolge absolviert hat, als Bau- und Ma-
schinen-Eleve mit dem Adjutum von jährlich
500 f l . und mit der Vorrückung in das Adjutum
von jährlich 600 f l . nach bewährter Brauchbar-
keit in den montanistischen Staatsdienst auf-
genommen.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle be-
werben wollen, haben ihre Gesuche mit der Nach-
weisung über ihr Alter, über zurückgelegte Studien
und über allfällige Sprachkenntnisse und bisherige
Dienstleistung bei der gefertigten Direction

b i n n e n v i e r Wochen
einzureichen.

Idr ia , am 3 1 . Oktober 1873.

K. k. Dergdirection.

( 4 9 8 - 3 ) ' Nr. 768.

Kundmachung.
S a m s t a g den 1 5 . d. M . , vormittags

! um 10 Uhr, findet im Amtslocale der Verpflegs-
bezirks-Magazinsverwaltung in Laibach eine öffent-
liche Verhandlung wegen Sicherstellung der Rei-
nigung und Reparatur der aus dem Belage der
gesunden Mannschaft in das hiesige k. k. Betten-
magazin gelangenden Bettensorten auf die Zeit
vom 1 . Jänner bis 3 1 . Dezember 1874 mittelst

Entgegennahme schriftlicher Offerte und auch münd-
licher Anbote statt.
! Die Reinigung der Bettensorten hat je nach
dem Classificationsbefunde durch die Walke oder
auch durch die ordinäre Wäsche zu geschehen, und
es steht dem Offerenten frei , entweder für die
Walke, Wäsche und Ausbesserung zusammen oder
nur für das eine oder andere Anbote abzugeben.

Die schriftlichen Anbote, welche mit einer
50 kr. Stempelmarke versehen sein müssen, sind
vor Beginne der mündlichen Verhandlung zu über-
reichen und werden erst nach dem Abschlüsse der-
selben von der Behandlungscommission eröffnet
werden.

Jeder Offerent hat beim Beginne der Ver-
handlung ein Vadium von 300 st. für die Walke
und von 600 f l . für die ordinäre Wäsche und
Reparatur in Barem oder in Staatspapieren,
letztere zum Tagescourse berechnet, zu Handen der
Behandlungscommission zu deponieren.

Dieses Vadium ist von dem Ersteher nach
erfolgter Ratification seiner Anbote auf den dop-

'pelten Betrag als Erfüllungscaution zu ergänzen.
Die Anbote für die Walke, ordinäre Wäsche

und für die Reparatur haben pr. Stück Winter-
kotze, Sommerdecke, Leintuch, Strohsack, dann
Kopfpolster und Kopfpolster-Ueberzug ohne Unter-
schied der Gattung, bei schriftlichen Offerten in
Ziffern und Worten, abgegeben zu werden.

Der Ersteher bleibt mit seinen Anboten vom
Momente der Abgabe bis zu deren Nückweisung
oder im Genehmigungsfalle bis zu deren voll-
ständiger Erfüllung in Verpflichtung.

Alle näheren Bedingungen können im Amts-
locale der Magazinsverwaltung täglich von 8 bis
12 Uhr vormittags eingesehen werden.
K . k. Mi l i tür-Haupl l»el tenmaga) ins>Veswal-

lung i n Laibach,
am 6. November 1873.


